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Leben und Werk der Leipziger Künstlerin in Tirol

Das vorliegende Buch ist die erste Monografie über die Kunst von Hilde Goldschmidt. Sie wurde 1897 als Tochter einer wohlhabenden jüdischen Kaufmannsfamilie in Leipzig geboren, besuchte zunächst die Akademie in Leipzig und wechselte später nach Dresden, wo sie Meisterschülerin von Oskar Kokoschka war. Im Winter 1933/34 kam sie zum Skiurlaub nach Kitzbühel und zog sich eine komplizierte Beinverletzung zu, die zu einem Krankenhausaufenthalt von sieben Monaten führte. Die sich dramatisch verschlechternden politischen Verhältnisse in Deutschland führten für sie zum Entschluss, in Kitzbühel zu bleiben, bis sie 1939 aufgefordert wurde, das Land zu verlassen. Von 1939 bis 1950 lebte sie in englischer Emigration und kehrte danach wieder nach Kitzbühel zurück, wo sie 1980 auch starb. 

Das Werk der Künstlerin reicht von der Tafelmalerei über Zeichnungen bis hin zu verschiedenen drucktechnischen Verfahren. In ihrer inhaltlichen Einheit gleichen Goldschmidts Werke dokumentarischen Lebensaufzeichnungen. Formal ist ihr Frühwerk besonders von der Nähe zu Oskar Kokoschka geprägt, während sie sich im Spätwerk der Abstraktion nähert, ohne jedoch die gegenständlichen Formen gänzlich aufzulösen.

Das Buch erscheint anlässlich einer großen Hilde-Goldschmidt-Ausstellung in Innsbruck im Frühjahr 2005.
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